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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 258 . Sonntag , den 17. SepL . 1815 .

Deutschland .
Bruchsal , den 15 . Sept . Heute rüftc in unsere

Stadt und die umliegenden Ortschaften , auf dem Rük -
marsch von Mainz nach Oestreich , das k . k . östrcichifche
Landwehrbataillon Großherzog von Baden ein . Se . kvn .
Hoheit , unser allverehrter Grvßherzog , als Inhaber die¬
ses schönen Bataillons , geruheten durch Ihren eigens
abgesendeten Flügcladjutanten und Major v . Holzing
nicht nur für das gesamte Offizierkorps im Badischen
Hofe dahier ein festliches Gastmahl veranstalten , sondern
auch der gemeinen Mannschaft des Bataillons Wein und
Bcod verabreichen zu lasten . Bei dem festlichen Mahl ,
wozu auch der städtische Oberbeamle beigezogen wurde ,
wurden unter mehreren Toa . en zuerst jene auf Se . kdn .
Hoheit unfern allterehrten Landesfürsten , als Inhaber
dieses schönen Bataillons , dann auf Se . Maj . den Kai¬
ser von Oestreich , sofort auf das ganze großherzogl . Haus
und Militär ausgebracht . Mit Frohsinn und Munter¬
keit endigte sich die Tafel , und freudig brach das ganze
ökorps , unter herzlicher Erinnerung an ihren erhabenen
Inhaber , nach dem Ort seiner Bestimmung auf .

Am 14 . d . sind Ihre kaiserl. Hoh . die Frau Groß¬
fürstin Katharina von Rußland , Großherzogin von Ol¬
denburg , zu Frankfurt eingetroffen .

Nach der Aschaffenburger Zeit . ist wegen des nahen
Durchmarsches der kaiserl. ruff . Truppen die Feier des
dortigen Landwirthschaftsfcstes auf den 28 . d. verlegt
worden .

Still und ohne Geräusch , wird in öffentlichen Blät¬
tern aus Sachsen unterm 2 . d . geschrieben, geht die
Theilungskommission , die ihre Sitzungen in dem Brühl '-
schen Palais hält , ihren Gang . Der Patriot blikt mit
gläubiger Resignation auf seinen frommen König , der
mit der strengsten Gewissenhaftigkeit und Ueberlegung

die ihm vorgelegten Etats und Tableaux prüft , und nur
Mit sichtbarem Schmerz an unvermeidliche Reduktion in
dem Hof - und Ziviletat denkt. Vor einigen Tagen ist
die Liste der wirklich dienstthuenden Kammerherren und
Damen , welche in Wartgeld versezt sind , bekannt ge¬
macht worden . Der erster» sind acht in allem . Die
meisten werden ihre Stelle nur als wahre Ehrenstellen
um die Person des Monarchen bekleiden , und nack Be¬
lieben zum Dienst berufen werden können . Wer noch
andere Besoldungen von Zivil - und Staatsamtern zieht ,
kann künftig nicht im Hofctat Besoldung erhalten . Man
erwartet tägli ch den neuen Etat des geh . Finanzkollegiums
u . s . w . Bei der lezten Sonnkagsrour hatte sich der vor¬
malige Kabinersminister der auswärtigen Angelegenhei¬
ten , Graf Senft , eingefunden , und vom Könige eine beson¬
dere Audienz erhalten . Die Stelle , welche er im Mai 181A
in Prag resignirte , ist seitdem noch nicht wieder besezt wor¬
den , sondern sein Portefeuille hat zugleich derKabinetsmini -
ster des Hausdepartement , Graf Detlev Einsiedel , ge¬
habt . Mehrere bisher im diplomatischen Fach gebrauchte
sächs. Gesandte sind auf Pension oder Warkgeld gesezt
worden , und so dürften auch hier allerlei angemessene
Einschränkungen statt finden rc .

Frankreich .
Der Moniteur vom 12 . d . liefert aus dem Morning -

Ehronicle zwei Schreiben Fouchc' s vom 2Z . Apr . vor .
Jahrs , wovon das erste an den Grafen von Artois , und
das zweite an Bonaparte gerichtet ist . Beide entwickeln
Fouche 's Ansicht , daß Frankreichs und der Welt Ruhe ,
so wie Bonaparte ' s eigene Ehre gebieterisch fordern ,
daß lezterer den Aufenthalt auf der Insel Elba aufgebe ,
und als Privatmann nach den nordamerikanischen Frei¬
staaten sich zurükziehe .

Am i i . d . Abends ist die Frau Herzogin von An -
goulcme wieder in Paris angekommen .
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Am nämlichen Lage Nachmittags zogen ein ftanzös .

Artillerietrain u . einige Truppenabtheilungen von verschie¬
denen Waffengattungen in Paris ein . Diese neue Er¬

scheinung zog viele Neugierige herbei . Tags vorher wa¬
ren belgische Husaren und zahlreiche Korps östreich. und

preuß . Kavallerie in Paris eingerükt .
Gen . Desolles hat sick in dem Falle gesehen , unterm

io . zwei Tagesbefehle zu erlassen , wovon einer das Be¬

tragen einiger Pariser Nationalgarden , die einem engl»

Offizier in ein Pripythaus gefolgt waren , und ihn daselbst
mit Gewalt entwafnet hatten , und der andere ordnungs¬
widrige Berathschlagungeu einiger Abtheilungen der näm¬

lichen Garde , um Adressen zu entwerfen , rügt , und eine

diesfallsige nähere Untersuchung durch das allgemeine Drs -

ziplinkonseil verordnet . ■— Ein am io . d . in dem Palais
. 6i »yal ausgebrochener Streit zwischen einem preuß . Offi¬

zier und Pariser Bürgern wurde durch russ . Lrupven ,
in Verbindung mit einer Patrouille Nak . Garden , beige¬

legt . Es hatten bei dieser Gelegenheit mehrereArretr
' run -

gen statt , und das Gitter des Gartens wurde geschloffen .
Se . Maj . der Kaiser von Rußland sind am 7. d . zu

Vertus angckommen . Mau schäzt die Zahl der in der

dortigen Ebene versammelte « Truppen mit ihren Acces -

sorien auf ohngesahr 200,000 Mann . Sogleich nach ge¬

haltener Revue , am 14 . oder 15 . soll diese Masse den

Rükmarsch , zum Lheil über Verdun , zum Tbeil über

Bar le Duc antreten . Der Kaiser von Oestreich und

der König von Preussen wurden bereits am 12 . Abends

zu Paris zurükerwartet . — Nach dem Messager du Soir

waren Se . Maj . der Kaiser von Oestreich schon am n .

Abends in Paris zurükangekommen .

Sämtliche Pariser Zeitungen vom io . d . enthalten

folgenden Artikel : , ,Es werden -gedrukle Berichte , an

den König von dem Herzoge von Otranry erstattet , in

Len Straßen von Paris zum Verkauf umhergetragen .

Diese Berichte , wenn sie auch wirklich verfaßt .worden

seyn sollten , waren nie dazu geeignet , öffentlich bekannt

gemacht zu werden , am allerwenigsten von solchen Men¬

schen , denen es leicht wurde , sie zu verfälschen. Wir

sind von dem Hrn . Herzoge von Otranto autorisirt , ol -

ses dasjenige für unächt zu erklären , was , ohne seine

Einwilligung und ohne seine Namensunterschrift , zur

Publizität gelangt . " (Dies bezieht sich
' vorzüglicb ausden

Mo . 248 erwähnten Bericht Fouche' s, für dessen Verfasser

§ngl > Ministerialblätter nun Hrn . Geai , einen ehema¬

ligen eifrigen Anhänger Bonaparte ' s , der auch in frü -

hern Zeiten Fouche' s Privatsekretar gewesen, erklären .)
Ein deutsches öffentliches Blatt versichert , in Zir -

kein , welche sich wohl unterrichtet glaubten , werde fol¬
gendes als Basis des Friedenskraftats mit Frankreich an¬
gegeben : Die Integrität Frankreichs wird mit folgen¬
den Modifikationen anerkannt : Das französ . Savoyen
wird an Sardinien zurükgegeben ; Hüningen wird ge¬
schleift , und seine Festungswerk « dürfen nie wieder her¬

gestellt werden ; Landau nebst einer berichtigten Glanze
wird dem deutschen Reich abgetreten ; die Theil « deS

Herzogrhums Luxemburg , der Grafschaft Namur u«d>

des Hennegaus , so wie einige feste Platze des französ .

Flanderns , fallen an die Niederlande . Ausse dem zahlt
Frankreich einen Tbeil der Kriegskosten , giebt die iw

dem Auslände weggenommenen Kunstgegenstände zurük ,
und 200 .000 Mann verbündeter Truppen besetzen seine

Hauptfestungeu während zwei Jahren rc . ( Privatbriefs
aus Paris sagen etwas ähnliches ; ' jedoch wrrd darin die

Zahl der von Frankreich zu machenden Landerablretun -

gen geringer , und die von demselben zu leistende! Geld¬

zahlung auf i2oo M,ll angegeben . )
Am i2 . d . standen die zu g v . h . konkolidirten FondS

zu 62§ , und die Bankaktien zu 1038/ * Fr .
Großbritannien

Am 7 . d . kam ein engl . Oberst mit Depeschen vow

Wellington und Eastftreagh zu London an . Wenige
Stunden darauf trafen 2 franz . Offiziere , gleichfalls mit

Depeschen von Paris , daselbst ein . Man hielt diese De¬

peschen für sehr wichtig .
Das Londner Journal , the Courrier , vom 7 . d . mel¬

det : , , Am ly . v . M . begegnete der Kapitän Roman »

von dem sizil . Schiffe , Salvador , auf der Höhe von

Lissabon einem engl . Schiffe , durch das er erfuhr , daß
ein Schiff , das sie im Angesicht hatten , der Nortbum -

berland wäre , und daß Bonaparte sich als Gefangener
darauf befände . Neugierde bewog den sizil . Kapitän »

gegen den Northumberland hin zu steuern , und im Au¬

genblicke , wo er demselben sich näherte , war Bonaparte

auf dem Verdecke. Der Wind war damals sehr günstig
für die Fahrt nach St . Helana , und der Northumberlanh

segelte sehr schnell seiner Bestimmung zu . "

Durch einen Kabinetsbefehl vom 17. Aua . ist verord¬

net , daß von diesem Tage an bis zum Abläufe van 6

Wochen nach Cröfnung des Parlaments alle Einfuhren

✓r
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ln amerikanischen Schiffen gleichen Zöllen , wie jene in

englischen Schiffen , unterworfen , und die Vergütungen
- ei der Ausfuhr die nämlichen ftyn sollen , als ob die
Maaren in briltischen Schiffen verfahren würden .

In der Westmünsteradrei ist kürzlich Pitts Monu¬
ment aufgrdekt worden . Cs hat einen auserlesen schonen
Plaz . Wenn die Gemeinde aus dem Chor zurükkommt ,
so hat sie den vollen Anblik desselben . Die Statue ist
von weiffem Marmor , und bekleidet mit Pitts Gewän¬
de als Kanzler von der Schazkammer ; sein rechter Arm
ist ausgestrekt , als wenn er in dem Hause der Gemei¬
nen redere . Zur Rechten sizt die Geschichte mit einem
Buche in der Hand , in welches sie seine Verdienste auf¬
zeichnet , zugleich aufmerksam und mit ausdruksvoller
Miene auf Pitt hinsehend . An dem Fußgestell steht fol¬
gende Inschrift : „ Dieses Monument ist errichlet vom

Parlament zu Ehren William Pitts , Sohnes von Wil¬
liam Grafen von Chatam , als Zeugniß der Dankbarkeit

für die großen Dienste , die er dem Staate geleistet, und
des Schmerzes über den unersezlichen Verlust dieses gro¬
ßen Ministers . Er starb 1806 , im 47 . Ihre seines
Alters . "

Zu Aberdeen in Schottland ist am 4 . Aug . ein sehr
ansehnlicher Utterarischer Preis ausgetheilt worden . Ein

dortiger Kaufmann , Namens Burnett , hatte in seinem
Testament eine Summe ausgcsezt , die durch die Zinsen
zu 1600 Pf . Stcrl . anwachsen , und dann in zwei Preise
getheilt werden sollte , nämlich in einen zu 1200 und
i » einen zu 400 Pf . für diejenigen beiden Schriftsteller ,
welche die besten Abhandlungen über den Beweis des
Daieyns eines allmächtigen gütigen Gottes liefern wür¬
den . Die Preisschristen mußten im Januar 1814 nach
Aberdeen eingesendet werden , und dem Preisbewerbern
war eine Zeit von 7 Jahren bestimmt , um sie zu ver-
fercigen . Die HH . Brown und Sumner erhielten die
Preise .

Nach Berichten aus Jamaica soll die von Cadix mit
10,000 Mann ausgelaufene Expedition des Gen . Mo -
rillos , welche ihre Angriffe auf die Insurgenten in Ca -
raccas und Cartbagena mit einigem Erfolge , aber mit
unglaublicher Grausamkeit begonnen hatte , durch Krank¬
heiten und Schwert beinahe vernichtet seyn . DaS erste
Ungiük , daS sie betraf , war , daß ihr größtes Schiff ,
der San Pedro von Alcantara , mit 1Z00 M . , 460,000
Piastern , allen Munitivns - , Gewehr - und Monlirungs -

vsrräthen der Expedition , unweit der Insel St . Mar¬

garita , in die Luft sprang . Der Pfandes Gen . Moril .-;
los soll höchst gigantisch gewesen stvn . indem er nachdem
Eroberung von CaraccaS und Neu - Grenada über Quitv -
und Lima bis Tucuman und Buenos - Ayres vordringenl
wollte .

Das Morning - Chronicle enthalt die sonderbare Be --
hauptung , der brasilische Hof sey auf die Kunde von Bo -r
naparte ' s Thronbesteigung in Frankreich im Begriff ge -
wesen , gegen England den Krieg zu erklären ; es sey schon
das Manifest abgefaßt gewesen. Diese feindselige Ge¬

sinnung habe vorzüglich ihren Grund in den häufigen
Wegnahmen brasilischer Schiffe durch englische Kreuzer, ,
unter dem Vorwände , daß sir. sich mit Negerhandel be¬
faßten .
- Die neusten Nachrichten aus Ostindien sprechen von
einem mit dem Rajah von Napaul abgeschlossenen Was -

fenstillstande .
O e s t r e i ch .

Die Wiener Zeitung vom 9 . d . zeigt die Ernennung
des Frcihrn , von Stürmer ( bisherigen Legationssekre ,
tär ) zum kaiserl . königt . Kommissär auf der Insel St .
Helena an .

Am 9 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zw
337 * Uso notirt ; die Konventionsmünze stand zuM ^.

P r e u s s e n .
Das 3 . ostpreuß . Infanterieregiment (von dem man

geglaubt hatte , es werde in Besatzung zu Berlin bleiben )
ist , nach de» Berliner Zeitungen vom 9 - d . , nach Erfurt
aufgcbrochen .

Se . Majestät der König werden gegen Ende dieses
Monars in Ihrer Residenz zurük erwartet , wo sich
alsdann auch die Stande der ganzen Monarchie versam¬
meln werden .

Die ersten in Wesel angekommenen kriegsgefangenen
französ . Offiziere wurden in dieselben Gefängnisse gebracht ,
worin ehemals Bonaparke die Schill ' schcn Offiziere hatte
modern lassen , und mußren , wie diese , mit bloßem Stroh
zu ihrem Lager sich begnügen .

R u ß l a n d.
Nach der Petersburger Zeit , vom 25 . Aug . ist am 2.

der wirkliche geh . Rath Graf S . P . Rumänzow durch
Hiowosybkow im Gouvergement Tscheringow gerciset , und
am io . der General der Kavallerie Graf Bennigsen in
Wilna angekommen . Vom 14 . bis zum 22 . Jul . sind
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« tt § Kronstadt 84 Kauffahrteischiffe mit verschiedenen russ.
Waaren abgesegelt .

Schweiz .
Schafhauser Zeitungen vom 16 . d . melden : Ver¬

gangenen Dienstag ist der ruff . Fürst Galitzin , auf seiner
Rükreise nach Rußland , hier durchgereidt . — Gestern
grenz ein Zug französ . Geschützes und Munitionswagcn ,
von Hüningen kommend , unter Begleitung östreich . Ka¬
noniere , hier durch . — Man glaubt , daß Ihre Maj . die
Kaiserin von Oestreich , auf Ihrer Reise nach Mailand ,
unsere Stadt mit Ihrer Gegenwart beehren werde .

Todet - Anzerge .
Mit blutenden Herzen entledige ich mich der Pflicht , unser »

verehrten Verwandten und Freunden bekannt zu machen , daß
mir die Vorsehung meinen lbeuern unvergeßlichen Galten , Karl .
Werber , Buchbalier und Rechnungs -Kommissar , deuy . d . M .
durch den Tod , als Folge einer Zehrkrankheit , entriß . Wer
dessen Charakier und unser , leider ! nur zu kurzes eheliches Elük
kannte , wird meinen Schmerz gewiß gerecht finden , mich mit
Beileidsbezeugungen gütigst verschonen , und mir und meinem
Ä înte noch fernere Gunst und Gewogenheit schenken .

Ettlingen , den l6 . Sept . i8 ' Z .
Friederike Werber , geb . Grettler .

Mannheim , s W e i n - Versteigerung . ^ Donner¬
stag , den 21 . d . M . , Noä mittags a Utzr , werden im Keller des
Hauses JLit . Mj Ko . 5 3/4 dahier beiläufig 60 Fuder reingehal¬

ten « überrheiner Gebirgsweine , Ungsteiner und Kallstabter Ge¬
wächses , von den Jahren 1810 , 11 , 13 und 14 , dann 1 Stük
1802er und 2 Stük 1807er an den Meistbietenden gegen baare
Zahlung öffentlich versteigert . Di - Proben werden denselben
Tag Morgens von 10 bis 12 Uhr an den Lagerfässern abgegeben .

Mannheim , den ir . Sept . 1815.
Schwezingen . 4Früchte - Verkaufs Dienstag ,den ! y . Sept . l . I . , Nachmittags 2 Uhr, werden zu Heidelberg

im goldenen Hcchr einige hundert Malter Gerste und Spelz
öffentlich versteigert ; die Proben sind auf dem Fruchtmarkt und
bei der Versteigerung einzusehen .

Schwezingen , den 13 . Sept . 1815.
Großherzogl . Domanialverwaltung .

Verhas .
Lahr . sSch ulden - Liquidation .^ Johann Gottlieb

Mörstadt jun . , der hiesige Bürger und Handelsmann , vat
dahier das Ansuchengcihan , sein Vermögen gerichtlich aufzuueh -
men , und mit seinen Gläubigern zu liquidiren , auch wo mög¬
lich zugleich einen Nachlaß - und Stundungsverlrag abzuschlicßen.
Es werben daher alle diejenigen , welche an denselben zu fordern
haben , vorgeladen , Donnerstage , den 5 . Oktober d. I . , frühe
8 Uhr , auf Großherzog ! . RevikoratSkanzlei , bei Vermeidung der
gcsezlich erfolgenden Rcchksnachtheile , entweder in Person , oder
Bevollmächtigten , sich einzufinden, Bewcisurkunden vorzulegen ,
And dem Rechte abzuwarten .

Lahr , den 1 . Sept . 1815.
Großherzogliches Bezirksamt .

Frhr . v . Liebenstein .
Karlsruhe . sEmpfe hlung, ] Mad . Liechtenberg ,

Modehändlerin , welche mit einem vollständigen Assortiment der
neuesten Modeartikel und Stickereien aus dem Bade zuräkge -
kommen , empfiehlt sich ihren Freunden und Besuchern , und ver¬
spricht die billigste Bedienung . Ihre Wohnung ist No. Z in der
Lyzcumsstraße .

Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

tmmj mgma WKSBt

September . lSonmaa 10. ,Montag n . ,Dienstag ! 2 . iMitwvch «z . jDonnerst. k ^ Freitag 15 . zSamstag 16
1 1 . — , •- vmumanti zv >»%.. •u ■»» — « duit tn z*.-

Barom .

Meter.

Hygro¬
meter .

Wind .

Witter .
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haupt .

Morgens 28 . 1,2 . M _ 1,0 ^ 0 .8 n , 5
Mittags o,y 1/1 I 1,2 127 . 11,8 11,1
Abends 1,0 1,0 1 i , 3 i n , 7 . _ _ io,y
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Mittags 48 46 47 48 49
Abends 55 58 60 54 58
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SW . SW . NO . NO .
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Abends NO . _ SW ._ NO . NO .
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Mittags heiter heiter zieml . heiter ; heiter zieml . heit

Abends heiter heiter heiter | heiter heiter
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"
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